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Strecke paſſirten, deren Verkehr keine Störung ken der bezüglichen Anregungen der Abgg. von Holzhandel bald mit Britiſch⸗Kolumblen kon⸗ nothwendig, dle Selbſtverwa ltung auf d 
E. I. Berlin, 15. März. 5 Dom an hier bie Untere Bennigſen und Dr. — in den Kom⸗ kurriren können. Es wächſt in der Mandſchurei Repräſentallv⸗Körper der verschiedenen Theile des 


ührung für die Gerichts⸗ und Ackerſtraße her⸗ miſſionsberathungen entſpricht. Im Zentrum eine ungeheure Menge Bohnen und das dar⸗ vereinigten Königsreichs zu übertragen. f 
Prtufiſcher Landtag. dete ui eine Brücke mit 94 Meter wird, wie man annimmt, inzwiſchen die Situation ausgepreßte Oel wird nach dem eſten ausge⸗ Das Oberhaus nimmt die zweite Leſung 
Abgeordnetenhaus. Spannung wurde errichtet, während unaufhörlich ſich derartig geklärt haben, daß eine für die An⸗ führt. Es iſt eine Fülle von Transportthieren des von Herſchell beantragten Geſetzentwurfs 4 


die Räder der ſchweren Trains über das im Bau nahme des Flottengeſetzes ausreichende Mehrheit vorhanden. An Erzen kommen Gold⸗, Kupfer⸗ betr. die Autorenrechte an. Der Entwurf ſchlägt 1 
befindliche Walt hinwegrollten. Schwierig ge⸗ dieſe Erklärungen der Regierungen acceptirt. und Eiſenerze vor. Auch Kohlenlager ſind vor⸗ erhebliche Aenderungen des bisherigen Rechts vor. * 
ſtaltete ſich auch die mit dieſem Umbau ver⸗ — Gegenüber von uns nicht erwähnten handen. Daß man von dem Mineralreichthum 8 1 
bundene Tieferlegung der Ackerſtraße, die ſo be⸗ Meldungen wird offtzis erklärt, daß im Finanz⸗ der Mandſchurei bisher ſo wenig gehört hat, findet Afrika. f 1 
deutend war, daß die Grundmauern des Eck- miniſterlum keinerlei Vorarbeiten wegen Einfüh⸗ darin feine Urſache, daß die chineſiſche Regierung Auf der Inſel Sanſibar iſt durch Sultans⸗ 1 
hauſes an der Gartenſtraße freigelegt werden rung einer ſtaatlichen Fahrradſteuer gemacht Privatperſonen das Schürfen faſt nie geſtattet. dekret vom 7. Dezember 1897 für die ländlichen 1 
mußten. Dies ſollte aber geſchehen, ohne daß werden. Die Bevölkerung iſt kräftig gebaut, eißig und Bezirke eine Hüttenſteuer von einem Doll. für Be 
das Gebäude von feinen Bewohnern geräumt, — Eine Verſammlung von Gaſtwirths⸗ ſparſam. Ihre Wahrheitsliebe iſt im Allgemeinen die Hütte eingeführt worden. Die Steuer wird 4 
und es wurde auch glücklich durchgeführt. Eine gehülfen tagte in der Nacht zum Dienſtag in der nicht groß. In Geſchäftsangelegenheiten aber pon allen freien Negern, den kleineren Arabern 1 
zweite techniſche Schwierigkeit verurſachte die Tonhalle, um Proteſt zu 5 gegen die an⸗ halten ſie ihr Wort. Iſt die Mandſchurei ſtark und den indiſchen Händlern eingetrieben. Von 
Kreuzung der Stettiner Bahn mit dem Nordringe geblich unzulänglichen Forderungen, die eine Abs genug, ſich gegen den ungeheuren von Rußland einer Beſteuerung der vornehmen Araber it a 
im Humboldthain. Bei dem rieſigen Verkehr, ordnung des Verbandes deutſcher Gaſthofs⸗ ausgeübten Druck zu wehren? Ein Theil der geſehen worden; auch für die auf den Schamben A 
welcher auf dem Nordring einerſeits, der Nord⸗ gehülfen und des deutſchen Kellnerbundes in Mandſchurei gehört ſchon zu Rutzland. Wird gelegenen Hutten der Sklapen wird keine Steuer 
bahn und Stettiner Bahn andererſeits berrſcht, einer Berathung im Reſchsamt des Innern am mehr folgen? Nach Kapitän Doungbusbands erhoben. (Wie gemeldet ift die Einführung einer 
war es unmöglich, die Kreuzung durch Zu⸗ 5 Februar d. J. geſtellt hat. Auſeitig wurde Anſicht wird der Prozeß bis zu Ende fortgeben.| Hüttenſteuer auch in Deutſch⸗Oſtafrika in Aus⸗ 
ſammenziehung der Geleiſe mittelſt Weichen zu betont, daß jene Abordnung als eine Vertretung Ohne fremde Beihülfe wird China nicht im ſicht genommen. Red.) 5 
bewirken. Die Bahn, welche, wie erwähnt, an der Gehülfenſchaft nicht 75 eſehen werden könne S ande ſein, ihn aufzuhalten. Ob aber Rußland 1 
der Lieſenſtraße erſt um 1½ Meter erhöht war, und daß ihre Entſendun led lich auf Anregung die Mandſchurei einſchluckt oder nicht, die in⸗ — ²— ot 
mußte unbedingt unter die Ringbahn hinweg⸗ der Prinzipale und Plagirungsbureaus zu dem duſtrielle Entwickelung des Landes wird vor ſich 
geführt werden. Da das Gefälle aber bei einer Zwecke erfolgt fei den . e Kongreß der gehen. Aber Eins gemerkt: der ruſſiſche Soldat 
normalen Unterführung in Rückſicht auf die Gaſtwirthawirthe gehülfen e Die mag den chineſiſchen vertreiben, der ruſſiſche 
Nähe des Bahnhofs Geſundbrunnen zu groß Verſammlung Neanſird © = beſtehende Fünfer⸗ Bauer wird niemals mit dem chineſiſchen kon⸗ 
wurde, jo blieb nichts weiter übrig, als auch den kommiſſion, einen Fachton reß für dieſes Jahr kurriren können. Und ſelbſt der ruſſiſche Ge⸗ 
Nordring um mehr als 1 Meter höher zu legen. in die Wege zu leiten ne nahm dann einſtim⸗ ſchäftsmann wird einen harten Kampf kämpfen 
Auch hier mußte die Erhöhung des Bahnkörpers mig eine lange, dem Reichsta e zu übermittelnde müſſen, ehe er ſeinen chineſiſchen Rivalen beſiegt.“ 
wie die Schaffung der Brücke erfolgen, ohne das Resolution au, die u. A folgende Forderungen — Dem „Deutſchen Kolonialblatt* entnehmen 
eine Ableitung der Züge ftatıfinden konnte. Ganz enthält: „Erlaß eines Geſetzes, das die Arbeits- wir folgende Perſonal Nachrichten: Deutſch⸗ 
beſondere Schwierigkeiten verurſachte den In⸗ zeit der Gehülfen, jugendlichen Arbeiter und Oſtafrika: Zur Vertretung des beurlaubten Re⸗ 
genteuren die Weiterführung der Stettiner Lahn weiblichen Angeſtelten im Gaſtwirthsgewerbe gierungsarztes, De. Plehn in Tanga, iſt der 
jenſeits des Bahnhofs Geſundbrunnen, wo fie die regelt; Einführung des obligatoriſchen Beſuchs Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr. Panſe dorthin ent⸗ 
Nordbahn kreuzen mußte. Der Körper der Nord- der Fach⸗ oder Fortbildungsſchulen für die ſandt worden. Zollpraktikant Billib iſt nach 
Be 1 5 155 1 5 e ühenng Miet jugendlichen Arbeiter unter 18 Jahren; Unter⸗ de Shri Tach ee 1 
2 ändi ü i en. Um die nothwendige Uute ellung des Gaſtwirthsgewerbes unter eine Ge⸗ Kalkulator Weiß und der Techniker räfe treten 
en e eee eee S KA ed na a a weben petlon ; Aue der 88 1841348 am 16, d nech u a ae 
f inver⸗ ein bedeutendes Gesa f 5 der Reichsgewerbeordnung auch auf die Gaſt⸗ an. er Mechaniker G. Koch iſt nach Dar⸗es⸗ 
5 bett Tele k en nc dem erſten Verſuch, der nach dieſer Richtung ge. wirtbebeiricbe; Abschaffung 1 Trlltgeder be. Salam abgereiſt. Kamerun: Der königlich 
Werke dort unterbringen, welche das Publikum macht wurde, zeigte ſich die Undurchführbarkeit ſonders in ſtaatlichen Betrieben (Eſſenbahn, baieriſche Wirkliche Rath Dr. Martin iſt zwecks 
für minderwerthig halte. Sei über dieſe Ankäufe des Planen ; bob Gefälle war zu groß. Durch gleſtaurants, dleichstag, Kurhäuſer k.); Ab⸗ Wahrnehmung bezirtsautlicher Geſchüfte in den 
wohl die Landeskunſtkommiſſion gehört worden? eine geringe Ableitung der Strecke gelang es ſchaffung der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung.“ Dienſt des kaiſerlichen Gouvernements getreten 
e ee ce e ee e ee e ee dend i e und nach Kamerun abgereiſt. Finanzaſſiſtent 
Inſchrift „der deutſchen Kunſt“ ſchließe die Unterführung zu bewirken. Hand in Hand mit Kundt und Regierungsſupernumerar Kiem ſind 
Auerben ang ftendlladiſcher Buder nicht ans. deen Mrbeiten mar nen zu einem Zentral, wie den „erl. N. N. inden wiede von , Sanuar in Reg erun eingektoffen. dodo 
Die de uniernebromten. Wilder ſelen Atemole Hannes iewendg. Der neue Gl , , - Mergnen ie muik _Erlauh. Zi 
aus Fonds erworben worden, die zur Förderung bahnhof nothwendig. Der neue Güterbahnbof bee Die et t A e e She Deutſchland eingetroffen und hat ſich zunächſt 
der deutſchen Kunſt beſtimmt ſeien ſondern vom und Rangirbahnhof der Stettiner Bahn, deſſen diene. ie Thatſache, daß an amtlicher Stelle nach Jena begeben. Zollaſſiſtent Klein iſt An⸗ 
Kalſer geſchrat ober aug Sole uceſcpate dle Adar ene en e d erste een e h ten, Der [fang Jebrnar im Fogo eingelioffen. Premier. 
dazu beſtimmt ſeien. Ueber die Verwendung der Länge von 7 Kllometer. Er erſtreckt ſich von der 1 11 es 5 e gera Y von vo 05 ube lieutenant von Döring und Landrentmeiſter Mann 
ee ben e Berlinerſtraße in Pankow bis hinunter zu dem 15 eg erichten, zaun ſich inſofern damit in ſind in Lome angekommen. Lehrer Walter iſt r Königsb 5 
Bericht erſtattet. Die Landes kunſtkommiſſion Dorfe Karow. Die Geſamtkoſten des Neubaues N 17 5 ane ene als De 1 7 05 vom Urlaub in Togo wieder eingetroffen. Lehrer ſelbe dauerte ungefährt zwei Stunden. Der 
werde bet allen Ankäufen zu Nathe gezogen beziffern ſich auf nicht weniger als 24 Millionen an Aude Anen 5 a gegangen 110 .JLederbogen iſt zur Vertretung des Lehrers Betz König unterhielt ſich ſehr leutſelig mit allen 
Abg. Dr. Vir ch o w (frei. Volksp.) iſt der Mark. Die Bauausführungen haben neun Jahre 65 0 ch a geben 1 5 5 aß 57 Nie ug Anfang Februar nach Kamerun abgereiſt. Süd⸗ Offizieren und betonte, daß die deutſche Flotte 
Meinung, daß die Nationalgallerie in jedem e Verwaltun erhoben füt ehe eincr gaht weitafrifa; Sergeant Fügner und Unteroffizier gegenwärtig bereits eine achtunggebietende Stel. 
Falle eine Heimſtätte für die deutſche Kunſt fein 5 1 Seda ſind für den Dienft beim kaiſerlichen Stab Aae et e an Ga 9 
ſolle. Wenn es früher anders geweſen, ſo habe 9 R 1 ee eee 15 ee * * ein großes Ballfeſt im zoologiſchen Garten, wou 
das daran gelegen, daß damals viel Raum vor⸗ Aus dem kiche. Santo mund an Big Unteroff Eise mehrere tauſend Einladungen ergangen find, 1 1 
az nt en: ae, 2 5 Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ez RBie wir ah Draper 5 iſt zum r Der Kommandant des Schulſchiffes, Fregatten⸗ ee Be 
ML — = gu N AR erfahren, hatte ber Prinz⸗Regent von Mer Kommando nach Swakopmund abgereiſt. Am Suden Oelrichs, ift zum Offizier des Leopolde 
zurückgeblieben iſt. Sowohl in Egypten, wie in dien der e acta baer Wübelm I. 25. d. M. werden der Feldmeſſer Görgens und ordens ernannt worden. 5 BE 
im der Walhalla bei Regensburg am 22. März der Vermeſſungstechniker Thomas die Ausreiſe 
d. J. beizuwohnen. Der Kaiſer iſt jedoch nicht 
in der Lage geweſen, dieſe Einladung anzuneh⸗ 


Vorderaſien ſcharrten in Folge deſſen die Eng⸗ 
länder und Franzosen reiche Schübe für ihre nach dem Schuggebiet antreten. 
men, da die Dispoſitionen bereits getroffen 
waren, nach denen in Berlin die Enthüllung 


Muſeen zuſammen. Im Jutereſſe unſerer ethno⸗ 
der Denkmäler an der Siegesallee in Gegenwart 


graphiſchen Sammlungen ſollte der Staat hier 

mehr Mittel aufwenden. Den Privaten könne 
des Kaiſers am 22. März d. J. ſtattfinden wird. 
Mit der Vertretung des Kaiſers bei der Feier in 


man nicht Alles überlaſſen. Auch für die Ver⸗ 

vollſtändigung der vaterländiſchen prähiſtoriſchen 
Regensburg iſt Prinz Friedrich Heinrich, älteſter 
Sohn des Prinzen Albrecht, betraut worden. — 


Sammlungen müſſe mehr geſchehen, für die vor⸗ 
handenen Sammlungen aber beſſer geſorgt wer⸗ 
den, namentlich hinſichtlich der Unterbringung. 
Herzog Georg II. von Sachſen⸗Meiningen 
wird am 18. März mit ſeiner Gemahlin, der 
Freifrau Helene v. Heldburg, das Feſt der ſil⸗ 


Für Berlin werde bald ein neues Muſeum zur 

Unterbringung der ethnologiſchen Schätze erbaut 
bernen Hochzeit feiern. Der Herzog iſt zum 
dritten Male vermählt. Am 2. April 1826 als 


werden müſſen. Auch für Flensburg, deſſen 
einziger Sohn des Herzogs Bernhard II. und 


Sammlungen großen Werth hätten, ſei die Er⸗ 

bauung eines Muſeums dringend. (Beifall.) 
der Herzogin Marie Friederike, Tochter des Kur⸗ 
fürſten ilhelm II. von Heſſen⸗Kaſſel, in 


Kultusminiſter Dr. Boſſe bedauert, daß 
er mit dem Politiker Virchow nicht immer ſo 
Meiningen geboren, wurde er vom Jahre 1835 
ab von dem ſpäteren Kurator der Univerfität 


übereinſtimmen könne, wie mit dem Kunſtfreund, 

dem Archäologen. In der Nationalgallerie wolle 
auch er ide 8 Kunſt den Vortritt über⸗ 

laſſen wiſſen, die fremde ſolle jedoch nicht ganz Jena, Moritz Seebeck, erzogen, beſuchte die Unis 

verſitäten zu Bonn und Leipzig und trat am 2. 

November 1847 als Premierlieutenant in das 

Garde⸗Küraſſter⸗Regiment in Berlin ein. Hier 


ausgeſchloſſen bleiben. Bei den Ausgrabungen 
trat er dem preußiſchen Königshofe verwandt⸗ 


im Orient müſſe die Regierung ſich nach den 
vorhandenen Mitteln richten, Doc . 
ſchaftlich nahe, indem er am 18. Mai 1850 mit 
der Prinzeſſin Charlotte, Tochter des Prinzen 


Sammlungen beſtändig vervollſtändigt. 

Abg. Dauzenberg (Zentr.) lenkt die 

Aufmerkſamkeit auf das Buch des Konſervators 

Dr. Element über die Denkmalpflege in der Albrecht Vater und der Prinzeſſin Marianne der 
Niederlande, vor den Altar trat. Aus dieſer 
Ehe find der Erbprinz Bernhard, kommandireuder 

General des 6. Armeekorps, und die Prinzeſſin 


Rheinprovinz. Er befürchtet, daß nach den 
| Deduktionen des Verfaſſers das Eigenthumsrecht 
Marie bervorgegangen. Erbprinzeſſin Charlotte 
ſtarb bald nach der Geburt der Prinzeſſin Marie 


der Kirche an kirchlichen Gebäuden und deren 
im Wochenbett am 30. März 1855. Drei 


Inventar in Frage geſtellt werden könnte. Der 

Staat habe jedenfalls kein Recht, in das Eigen⸗ 
Jahre ſpäter, am 23. Oktober 1858, ſchritt Erb⸗ 
prinz Georg zu einem neuen Chebund mit 


thumsrecht der Kirche einzugreifen. Er frage 

deshalb, ob das Buch einen amtlichen Charakter 

Be — . e 1 7 die ar 

wendung weiterer ittel zur Erhaltung der] Feodore Prinzeſſin zu Hohenlohe⸗Langenburg. 

Ruine Kaiſerswerth. Was bisher geſchehen, ſei es 10. U ben 828 geſchah es, daß Herzog 
Georg, der am 20. September 1866 die Regie⸗ 
rung übernommen hatte, ſich zum zweiten 
Mal als ſchwergeprüfter Wittwer ſah. Die 


nicht in recht ſachtundiger Weiſe geſchehen. 
Miniſter Dr. Boſſe erwidert, das Buch 
N ae habe keinen amtlichen Charakter, 
| foſſers. Da 91 n e ae, dritte Gemahlin des Herzogs wurde die bürger⸗ 
| ruhigt fein, daß der Staat das Eigenthumsrecht lich geborene nn Grand 97 7 ihrem 8 
der Kirche jemals antaſten werde. Der jetzige 1 0 5 . Deo e 
Auen der dee ee ee Vermählung zu Liebenſtein am 18. März 1873 

zur Freifrau Helene v. Heldburg erhoben wurde. 

— Fürſt Bismarck befinde: ſich ſo wobl, daß 

er demnachſt feine gewohnten Spazierfahrten im 


dekannt, er werde denſelben jedoch ſehr gern noch⸗ 
Sachſenwalde, falls die Witterung milde bleibt, 


mals unterſuchen laſſen. 
Darauf wird die Weiterberathung bis Mitt⸗ 
woch 11 Uhr vertagt. (Vorher: Kleine Vorlagen.) 
eee ee eee iicbszanfsäuehnten en a 5 a 
7 es königlichen Progymnaſiums zu wetz wurde 
Der Stettiner Bahnhof in Berlin. der Gymnaſialoberlehrer Dr. Demke aus 
; te Stettiner Bat Danzig berufen. — Der Landesausſchuß in 
Geſtern iſt der neugebaute ben! Straßburg genehmigte heute den Landes haus⸗ 
hof in Berlin dem Verkehr übergeben worden,] haltsetat pro 1898/09 in dritter Leſung. Der 
mit demſelben iſt ein Werk zur es Etat balaneirt mit 59 765 784 Mark. — Ver 
gelangt, welches ein ehrendes Zeugin ei Braunſchweiger Landtag beſchloß, die Regierung 
deutſchen Fleiß und deutſche Energie ablog zu erſuchen, im Bundesrath dahin zu wirken 
Selten wohl berurſachte ein Bahnbau ſo viel daß die eigenen Einnahmen des Reiches durch 
techniſche Schwierigkeiten, wie der Umbau der vermehrte Beftenerung der Genufmittel 
nn Bahn, welcher durch die ea derart erhöht werden, daß dle Ueberweiſungen 
d nach dem Norden hin zu einer dringen an die Ginzelftaaten die Matrikularbeiträge jähr⸗ 
en Nothwendigkeit geworden war. Gaben doch lich um 40 Millionen Mark überſtei 
die Schienenübergänge der Stettiner Bahn an der ar überſteigen. 
Lieſenſtraße reſp. Badſtraße Veranlaſſung zu 
fortgeſetzten Stockungen eines Verkehrs von 
ca. 5000 Fuhrwerken und 50 000 Paſſanten, 
abgeſehen von der außerordentlichen Gefährdung 
ür den Wagenverkehr ſowohl als auch für die 
iſenbahnzüge. Im Jahre 1889 wurde mit den 
a) Bauausführungen durch Errichtung der bekannten 
ö „Galgenbrücke“ an der Lieſenſtraße begonnen. 
A Zunächſt mußte der Bahnkörper der Stettiner 
. Bahn an dieſer Stelle um 1½ Meter erhöht 
3 1 werden, während 200 Eiſenbahnzüge täglich dieſe 


Abend⸗Sitzung vom 15. März, 7½ Uhr. 


Am Miniſtertiſch: Dr. Boſſe. 

Abg. Schmidt» Warburg (tr.) beſchwert 
ſich über die langſame Entwickelung der katholiſchen 
Schule in Schöneberg. 

Mintiſterialdirektor Kuegler verweiſt auf 
ſeine Erklärungen von heute Nachmittag. Die 
Schule ſei bereits bis zur 4. Klaſſe entwickelt. 

Abg. Das bach (Ztr.) hält für eine Anzahl 
von 400 katholiſchen Schülern mindeſtens ſechs 
Klaſſen für nothwendig. 

Miniſtertaldirektor Kuegler erwidert, die 
Entwickelung müfje Schritt vor Schritt gehen. 

Abg. v. Bandelow (konſ.) befürwortet 
Förderung des Haushaltungsſchulweſens. 

Abg. v. Schenckendorff (natl.) untere 
ſtützt dieſen Wunſch und regt weitere Ausdehnung 
des Handfertigkeits⸗Unterrichts an. 

Auf eine Anfrage des Abg. v. Pappen⸗ 
heim theilt Miniſter Dr. Boſſe mit, der dem 
Landtage für dieſe Seſſiou in Ausſicht geſtellte 
Geſetzentwurf, betreffend den obligatoriſchen 
Schulbeſuch taubſtummer Kinder, ſei fertig geſtellt, 
und es ſchwebten Verhandlungen über denſelben. 
Er glaube indeß nicht, daß die Geſchäftslage des 
Hauſes erlaube, ihn noch in dieſer Seſſion vor 
das Haus zu bringen. 

Das Kapitel „Elementar⸗Unterrichtsweſen“ 
wird darauf bewilligt. 

Beim Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“ be⸗ 
mängelt . 

Abg. Beumer (natl.) die Erwerbung fo 


Von der Marine. 


— Mit den Ergebniſſen der Fahrt des 
14200 Tons großen Kreuzers „Powerful“ von PR 
England nach Oftaften iſt die engliſche Admiralität 7 
durchaus nicht zufrieden. Der Kohlenverbrauch 1 
der mit 48 Belleville Waſſerrohrkeſſeln verſehenen 4 
Maſchinen iſt zu groß geweſen und die Ma⸗ h 
ſchinen find durch die Anftrengung ſchadhaft ger 8 
worden, ſo daß das Schiff ſeine Dauerfahrt von 1 
24 Stunden mit Volldampf zwiſchen Singapore 0 
und Hongkong nicht hat machen können. Als 1 
das Schiff auf dieſer Fahrt bis auf 16 Knoten 
Geſchwindigkeit gekommen war, mußte wegen 
Schadhaftwerdens der Backbordmaſchine dieſe zu⸗ 
erſt geſtoppt und dann für längere Zeit außer 
Betrieb geſetzt werden, ſo daß das für 22 Knoten 
Maximalgeſchwindigkeit gebaute Schiff nur mit 
wenig mehr als 10 Knoten Durchſchnittsfahrt 
die Reiſe fortſetzen konnte. Scheinbar veranlaßt 
durch die ſchlechten Erfahrungen, hat die Admira⸗ 
lität nun zum 24. März die Indienſtſtellung 
des Schweſterſchiffs des „Terrible“ anbefohlen, 
damit mit dieſem Schiff eine Reihe längerer 
Probefahrten und Verſuche vorgenommen werden. 

Antwerpen, 15. März. Sowohl die Be 
hörden wie die Bevölkerung bereiteten dem deute 
ſchen Schulſchiff „Stein“ einen glänzenden 
Empfang. Heute Mittag fand die Audienz der 
Offiziere im Brüſſeler Königspalaſt ſtatt. Dies 


Eine lehrreiche Steuergeſchichte 
kann man folgende Unterhaltung über Hypotheken? 
und eheliches Güterrecht mit dem Vorſitzenden 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſtin 
nennen. Ich habe meine Frau nicht etwa ihres 
Geldes wegen geheirathet; Gott bewahre! Aber 
es iſt mir doch ganz lieb, daß ſie mir ein paar 
Tauſend Thaler mitgebracht hat. Und da fe 
„meine Zweite“ iſt, und aus der erſten Che 
Kinder da find, jo war es nicht mehr als bili, 
daß ich ihr das Geld auch „ ſicherſtellte““ und 
wie hätte das ſchöner und einfacher geſchehen 2 
können, als durch hypothekariſche Eintragung auf 
das Haus, das ich Gott ſei Dank ſchon beſaß. 
Es wurde alſo die letzte Hypothek gekündigt, und 
ſie wurde dann auf meine Frau umgeſchrieben. 
Das ging alſo recht ſchön und glatt — bis die 
Selbſteinſchätzung kam. Das erſte Mal half ich 
mir damit, daß ich dieſer Umſtände in meiner 
Steuer⸗Erklärung gar keine Erwähnung that. Aber 
da kam ich ſchön an. Ich hatte nicht bedacht. 
daß die Grundbuchämter verpflichtet ſind, von 
jeder Hypothekenänderung der betreffenden Steuer⸗ 
ſtelle amtliche Mittheilung zu machen, und jo 
ließ mich denn der Herr Regierungsrath zu id 
kommen und fragte mich, warum ich denn die 
Zinſen der Hypothek, die für meine Frau auf 
dem Grundſtück Nr. 3201 von Irheim eingetragen 
ſeien und mir kraft meines ehemäunlichen Nieß. 
brauchrechtes zuſtänden, nicht als einen Theil 
meines Einkommens mit angegeben hätte? Nun, 
die Unterhaltung verlief zu beiderſeitiger Zufrie⸗ 
denheit, und ich blieb von Erhöhung und Strafe 
verſchont. Aber da wurde der Herr verſetzt, und 
es kam ein neuer Vorſitzender. Ich dachte mir 
alſo, es wäre doch beſſer, von vornherein das 
Sachverhältniß klar zu legen. Auf die erſte Seite 
meiner Steuer⸗Erklärung ſchrieb ich alſo untern 
„Einnahme“ an der Stelle, wo von Familienan⸗ 
gehörigen die Rede iſt: Zinſen von dem einge⸗ 
brachten Vermögen meiner Ehefrau 20000 Mk. 
zu 4 pCt. gleich 800 Mk. und auf die letzte 
Seite, wo die Abzüge aufgeführt werden, die man 
ſich machen darf, ſchrieb ich: 4 pCt. Zinſen von 
der meiner Ehefrau gehörenden Hypothek 
von 20000 Mark Abtheilung III a 
15 auf dem Grundbuchblatte meines 
Grundſtücks Nr. 3201 Irheim gleich 800 
Mk. Aber die Sache war wiederum 
nicht in Ordnung. Ich erhielt wieder eine Ein: 
ladung in das mir jetzt nun ſchon bekannte alte 
Geſchäftszimmer des neuen Herrn Vorſitzenden, 
der mich übrigens, das muß ich ſagen, ebenſo 
höflich empfing, wie ſein Herr Vorgänger. „Herr 
Mücke ſcie 845 1 5 1 8 50 37 
Mandſchurei entzogen werden ſolle. Die chineſiſche[ Müller) „Ste Haben ch die Zinſen der Ihrer 
Regierung habe daher keine Veranlaſſung gehabt, Frau gehörigen Hypothek von Ihrer Einnahme RR: 
die Unterſtützung Englands nachzuſuchen. Auf in Abzug gebracht; das geht nicht an; denn da 
die Frage O Briens, ob die Regierung gegen die Sie den Nießbrauch an dem Vermögen Ihrer 
Abtretung Port Arthurs an Rußland Wider⸗ Gattin haben, ſo find Sie ihr Zuſen zu zahlen 
ſpruch erhoben habe, erwidert Curzon, die Re⸗ nicht einmal rechtlich verpflichtet und werden dies 
gierung habe von keinem Vorſchlage, der auf die auch wohl nicht thun.“ „Das Bean 1% 
Abtretung von Port Arthur hinziele, gehört und ich; „deswegen habe ich ſie auch 170 eite 1 ls 
daher auch keinen Widerſpruch in dieſer Be⸗ CEiunahme in Auſatz gebracht.“ „Das iſt auch 
ziehung erhoben. Das Haus nimmt in erſter in der Ordnung,“ meinte er; „aber aus dem von N 
Leſung die Impfgefegnovelle an. Der Präfident mir angegebenen Grunde werden A wohl ges @ 
der Lokal⸗Verwaltung Chaplin erläutert die Vor⸗ ſtatten, daß ich Diele Poſt von 800 M 80 auf Br 
lage, welche den Impfzwang beibehält, jedoch nur Seite 4 wegſtreiche.“ „Bitte, thun Sie das,“ 
mit in Glycerin aufbewahrter Kälberiymphe. ſagte ich, und, nachdem es geſchehen, „aber nun, 
Die Friſt, innerhalb welcher die Impfung der] bitte, ftreihen Sie auch die 800 M. auf Seite 1 
Kinder erfolgen muß, wird von drei auf zwölfſ in Einnahme weg.“ Er ſah mich verwundert an; 
Monate ausgedehnt. Herbert Roberts beantragt 


Was hat das denn damit zu thun?“ „Bitte 
eine Reſolution dahingehend, es ſei dringend ſehr, ſagte ich, „wenn ich meiner Frau keine 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 15. März. Heute Nachmittag fand 
eine Verſammlung deutſcher Studenten beider 
Hochſchulen in Gegenwart der Vertreter der aka⸗ 
demiſchen Behörden ſtatt behufs Stellungnahme 
zur Inſtription. Es wurde beſchloſſen, ſich in⸗ 
ſtribiren zu laſſen, die Vorleſungen wieder zu 
beſuchen und das Profeſſoren⸗Kollegium durch 
eine Petition anzugehen, ganz entſchieden auf ſo⸗ 
fortige Zurücknahme der Inſkriptionsordnung des 
Miniſterſums vom 5. Februar, weil gegen die 
Studienordnung verſtoßend, hinzuwirken. 

Peſt, 15. März. Die heutige Märzfeier 
nahm hier und in ganz Ungarn einen ungewöhn⸗ 
lich großen Umfang an. Vom frühen Morgen 
an durchzogen Zehntauſende feſtlich gekleideter 
Perſonen aller Stände die Straßen der Stadt, 
die mit Fahnen reich geſchmückt waren. Die 
Läden waren geſchloſſen. In der hieſigen großen 
National⸗Reitſchule veranſtaltete die Peſter 
Bürgerſchaft eine große Feier, an welcher zahl⸗ 
reiche, den oppoſitionellen Parteien angehörende 
Abgeordnete theilnahmen. Die auweſenden So⸗ 
zialiſten brachten in die Feier dadurch einen 
Mißton, daß einer trotz des Widerſpruches des 
Präſidiums ein gegen Oeſterreich gerichtetes Ge⸗ 
dicht vortrug. In Folge deſſen verließen die 
Notabilitäten den Saal. Im großen Redouten⸗ 
ſaal wurde eine Petöfi⸗Feier abgehalten, welche 
großartig verließ. Eine Störung der Ordnung 
fand nicht ſtatt. 


Konde ſich plötzlich umringt ſah, ging er 
allein ohne Waffen auf ſie zu und be⸗ 
ruhigte ſie ſo ſchnell. Merere ſelbſt iſt 
eine nicht leicht zu behandelnde Perſon. Haupt⸗ 
mann Prince entwirft von ihm folgendes Bild: 
„Merere ift kein fo zu ſagen „europäiſch kluger“ 
Kopf, wie etwa Kiwanga und Mpangire. Er iſt 
noch ſehr negermäßig, beſitzt aber eine ungeheure 
Vorſtellung ſeiner Wichtigkeit und hat ſeine 
Waſſangu, die noch unter dem Einfluſſe des 
ſtrammen Regiments des alten, wirklich bedeuten⸗ 
den Merere ſtehen, feſt in der Gewalt.“ 

Dazu ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: „In der 
Meldung der „Berl. N. N.“ wurde die Zahl der 
Aufſtändiſchen mit 80 000 angegeben und bei⸗ 
gefügt, Kenner des Landes behaupteten, daß das 
große Volk der Wahehe leicht eine ſolche Zahl 
Krieger aufbringen könne. Das iſt unglaublich, 
denn dann hätte unſere kleine Schutztruppe ſeiner 
Zeit Kuirenga ſchwerlich erobert und der Quawa 
hätte längſt Mittel gefunden, große Streitkräfte 
von neuem auf die Beine zu bringen. Die 
Zahlenſchätzungen ſind in Afrika von je her höchſt 
unverläßlich geweſen. Beſtätigt ſich aber nur ein 
Theil der obigen Nachrichten, ſo wäre die Lage 
ernſt genug, obwohl Hauptmann Prince ſich bisher 
allen Gefahren gewachſen gezeigt hat. Ihm kann 
auch am leichteſten friedliche Einigung gelingen.“ 


— Der engliſche Kapitän Pounghus band 
veröffentlicht im „Nineteentg Century“ einen 
intereſſanten Artikel über die Mandſchurei. Kapitän 
Hounghusband kennt fie aus eigener Anſchauung. 
„Die Mandſchurei beſitzt rieſigen Reichthum, 
wahrſcheinlich ebenſo großen, wie der Transvaal. 
Was iſt ganz Mittel⸗Afrika von Uganda bis 
Khartum gegen die Maudſchurei? Die mehrere 
Millionen zählenden Einwohner ſind die fleißigſten 
Ackerbauer auf der ganzen Welt. Obgleich das 
Klima zwiſchen großer Hitze im Sommer und 
großer Kälte im Winter ſchwankt, ſo iſt die 
Sommerhitze doch nicht drückend. Obwohl Ruß⸗ 
land 1860 einen Theil der Mandſchurei mit 
Wladiwoſtock und in der Poſſiet⸗Bucht annektirte, 
mißt die Küſtenlinie der jetzigen Mandſchurei dens 
noch 600 engliſche Meilen. Das Land beſitzt 

roße ſchiffbare Flüſſe, die tief aus dem Innern 
ommen. Es hat prächtige Eichen⸗, Fichten⸗ und 
Ulmenwälder und wunderbare Weizen, Hirſe⸗, 
Gerſten⸗, Reis⸗ und Hanffelder. Im Weißen 
Gebirge entſpringen drei Flüſſe, auf denen die 
großen Baubolz⸗Flöße ftill nach der See hinab⸗ 
gleiten. Die Mandſchurei! wird, wenn 
die politiſchen Hinderniſſe beſeitigt ſind, im 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 15. März. Der Kriegsminiſter 
hat beſchloſſen, die Vertheidigungseinrichtungen 
des Hafens von Liſſabon ſchleunigſt zu vervoll⸗ 
ſtändigen. 5 


England. 


London, 15. März. Unterhaus. Yerburgh 
fragt, ob es angeſichts der neulich vom Hauſe 
und von der Regierung angenommenen Reſolution 
betreffend die Wichtigkeit der Aufrechthaltung der 
Unabhängigkeit Chinas und angeſichts der That⸗ 
ſache, daß die Mandſchurei ein integrirender 
Theil der Beſitzungen des Kalſers von China iſt, 
die Abſicht der Regierung ſei, China in der 
vollen Erhaltung des Beſitzes der Mandſchurei 
zu unterſtützen. Parlamentsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Curzon erwidert, die ruſſiſche Regierung 
ſolle wegen Pachtung Tallenwans und Port 
Arthurs ſowie wegen der Konzeſſion zum Bau 
einer Eiſenbahn nach einem dieſer Häfen unter⸗ 
handeln. Die wen den von keiner Forderung 
gebört, durch welche China irgend ein Theil der 


Deutſchlaud. 


Berlin, 16. März. Heute ſoll in der Bud⸗ 
getkommiſſion des Reichstags die bisher offen 
gelaſſene Deckungsfrage abgeſchloſſen werden. 
Die Verathungen des Bundesraths, jo jchr.ibt 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“, haben dem Vernehmen 
nach das Ergebniß gehabt, daß namens der Re⸗ 
ierungen in der Budgetkommiſſion eine Er⸗ 
lärung abgegeben wird, welche den Grundgedan⸗ 
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SEtettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. März. Die offizielle „Berl. 
f Korr.“ ſchreibt: In der letzten Zeit ſind in der 
Pteſſe die Verhältniſſe der National- 
. Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft, e. G. 
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treffenden Betrachtungen unterzogen; es iſt ins⸗ 


d ü id der dabei und Becker zum Vortrag bringen wird, außerdem [ordentlich rege ſein wird. Wir machen bei 
Au eee ee Bad enthält das Programm höre von Bach, dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß der Neridional⸗ 
Mendelsſohn und Grell, Solis und Terzette, und Eintritt in die Subſkription jederzeit erfolgen 


Bradford, 15. März. Wolle ruhig, für 
feine Botauywolle guter Begehr, Mohair⸗ und 
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3 onſtige Waffen eine möglichſt genaue zugeſag ch 4% ungar. Goldrente Wollberichte. 
EN 


 Staatzauffiht ein befonberes Gewicht gelegt. | Orgelſols von Bad) und Wermann. kann, es empfiehlt ſich indeſſen, die Anmeldung N cl Garne für den Export ruhig; 
7 0 fiber bie Ghee der Belegen * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden wegen der zur Zeit ſehr günstigen Zahlungs- u. de ko . 907,00 82900 Pressenger 9 55 1 85 e Sonn 
betrifft, ſo befolgte die Bauk früher eine dem für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: | bedingungen recht baldigſt zu bewirken. Pros | Bangue ottomane ............ 544.00 | 544,00 für den Inlandbedarf beſſerer Begeht. 
10 orflaute nach zuläſſige, aber dem Sinne der] Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark; gramme, welche Näheres ergeben, find durch Be Lyonnais 852.00 5 
betreffenden Deſtſtimungen widerſprechende Aus⸗ Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, obiges Bureau gratis zu beziehen. e c 6750 a 
Llegitig der ſtalutariſchen. Targrundſatze, indem Lauch 1,20 Mark: Kalbſleiſch: Koteletts 1,30, — [ie man ſich in Wien amüſirt! Die zii Tinto⸗Artlen . 9570 | 696,00 | Waſſerſtand. 
de b Beleipungen auf Grund don Landſchafts⸗ Keule 1,60, Vorderpiertel 1,20 Mark; Hammel⸗ Wiener Bühnen künſtler Hatten am Sonnabend zu Kobinſon⸗Akten . 19900 199 00 „Stettin, 16. März. Im Rebler 5,57 
lagen neben dem landschaftlichen Taxwerthe noch fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch wohlthätigem Zweck eine Zirkusvorſtellung ver⸗ . . e K 3454 3430 | Meter = 17° 9, . 4 
15 ef rsa ger in gewiſſen Grenzen in Rech⸗ 1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) auſtaltet, die das vornehmſte, eleganteſte Publi⸗ Wechſel auf Amſterdam kurz. e mat" 7 bes Bu abe ur leh nur Janis Sara ne EZ 
nu en. N dies Verfahren im Jahre 2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleſſchſorten kum im Zirkus Renz vereinigte und die über⸗] do. auf deutsche Plätze 3 M. 122,50 122, -fTT————ʃʃ.ʃʃʃʃ᷑—éb 
1886 zur 50 0 der Zentralinſtanz gelangte, waren 10—20 Pf. billiger. haupt den glänzendſten Verlauf nahm. Nach] do. auf Itallen 5550 5,37 Teiegraphiſche Depeſchen. 
wurde es ſogleich abgeſtellt, jo daß weuigſtens An der Berlinerſtraße wurde geſtern Nach⸗ Schluß der Vorſtellung ſollte noch, dem Pro- do. auf Sonbon kurz 25.31 J¼1 25,0 ½ 2 SA 2 . i 
hr weh de eo Ohpotheken den mutag Strauchwerk abgebrannt und gab dies um gramme nach, ein Tauzkränzchen, eine Art Sbeaue DR e 9 4 4 0 25,38 ¼ö 25.32 ½ Berlin, 16. März. Bei dem Offizierkorps 
5 yorſchriften über die Sccherheit 6 Uhr Anlaß zu einer Allarmrung der Feuer intimer Unterhaltung „unter ſich“, ftaltfindeu, zu 2 5 Wien 2. kurz re en des Königin⸗Auguſta⸗Garde⸗Greuadier⸗RMegiments 
dutcchaus entſprechen. Die Auſſichtsbehörde wird wehr. Eine Stunde fpäter wurde aus Grabow welchem Zwecke die Manege mit einem Parguet| unengde 8 q nn 060 findet heute Abend für den bisherigen Komman⸗ 
ferſſet auch jederzeit nachdrücklichſt für eine Feuer gemeldet und rückte der Löſchzug nach überdeckt und mit Zauberſchnelligkeit in einen] Irwaldisten nn 150 A eee 
f a dem Grundſtück Virtenallee 3a ab, woſelbſt der von elektriſchen Kandelabern beleuchteten Tanz ⸗ . ftatt, zu welchem der Kaiſer ſein Erſcheinen zu⸗ 


eſagt hat. ig MR 
8 — Dem „Br, wird verſichert, daß die 


e 

Nachrichten über die Erhebung des Häuptlings 
Merere in Deuiſch⸗Oſtafrika wahrſcheinlich eines 
thatſächlichen Hintergrundes entbehren. Gouver⸗ 
neur Liebert gehe mit dem Plane um, das Land 
der Uhehes dem deutſchen Ackerbau zu eröffnen 
und etwa 25 000 deutſche stlembauern daſelbſt 
anzuſiedeln. Das würde er nicht unternehmen, 
weun er nicht von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen wäre, daß der Friede geſichert ſei. 

Peſt, 16. März. Die geſtern Nachmittag 
von den Sozialiſten und Studenten inſcenirten 
Demonſtatiouen fanden Abends ihre Fortſetzung. 
Vor dem liberalen Klub wurde gerufen: „Abzug 
Banfiy! Es lebe die Revolution!“ Die Fenſter 
mehrerer Staatsgebäude, unter anderen die der 
ganptpoft, wurden eingeworfen, weil dieſelben 
nicht deforixt waren. Vor dem Nationaltheater 
kam es zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, 
wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden, 
darunter auch die des aus Paris zurückgekehrten 
Fuhrers der ſozialiſtiſch⸗akademiſchen Jugend, des 
Juriſten Szabades. 

Fiume, 16. März. Der Streik in der 
hieſigen Torpedo⸗Fabrik iſt in Folge Entlaſſung 
des mißliebigen Werkführers beigelegt. 

Paris, 16. März. (Privat⸗Telegramm. 
Verſchiedenen Nachrichten zufolge wird ſtundlich 
der Mobilmachungsbefehl des Nordgeſchwaders in 
Breſt⸗Cyerbourg erwartet. „Aurore“ behauptet, 
jämtliche Admirale ſeien nach Paris befohlen. 
Die Mobiliſation ſei durch Ereigniſſe in Oſtaſien 
veranlaßt. 2 

Paris, 16. März. Der Fall des Advokaten 
Dem ange wird am nächſten Viennag verhandelt 
werden. Der Advotat Barbouy, welcher un⸗ 
befugt. Briefe, die auf den Prozeß Zola Bezug 
batten, dem Juſtizuuniſter eingereicht hatte, hat 
ſeinen Austritt als Vorſtauosmuglied des Ad⸗ 
vokatenvereins angezeigt. 

Mom, 16. Marz. Ein Redakteur der 
„Tribung“ hatte eine Unterredung mit dem 
hiefigen ſpauiſchen Botſchafter; der Letztere ſagte, 
er glaube nicht an einen Krieg, denn Mestiniey 
habe ſich bisher als ein dem Frieden ergebener 
Freund Spaniens gezeigt. 

Madrid, 16. März. Der „Imparcial“ 


ug der Intereſſen der Ge⸗ 


! 4 gleichmäßige Wahın 
ö y ek efalkiehter eintreten und 


f Holzſchuppen einer Reeperbahn, ſowie ein an⸗ ſaal umgewandelt wurde. Als die Zurfſtungen Mrs. Der 


5 3 zum Tanz beendet waren, intonirte das Orcheſter“ Hamburg, 15 er morgen zu 
Nur 25 air de Gosſpethe is it 155 Walzer, und Meifter Rabenſteſuer erſchlen] veröffentlichende Jahresbericht der Packetfahrtlinle 
Vydranten gelöſcht. auf dem Parquet, um ſeines Amtes zu walten. weiſt einen Cewinn auf, der den vorjährigen 

* Bermißt wird feit dem 10. d. M. der Doch Niemand wollte, trotzdem Herr Laugkammer noch um 400 000 Mark überfteigt. Die Gene⸗ 
in . 7 beſchäftigte Gärtner Georg und andere Mitglieder des Komitees mit Steutor⸗ ralverſammung der Packetfahrtlinie findet am 


Bellad, der ſich von der Arbeitsſtelle entfernt ſtimme eine „Aufforderung zum Tanz“ in das 30. Marz ftatt, Vermaltungsantrag: Erhöhung 
2 n ichtende Haus erklingen ließen, des Kapitals um 5 Millionen auf 50 Millionen 
hatte, um feine in Sophienhof wohnhaften] ſich immer mehr lichtende K ng Beil, Mark durch Ausgabe von 5000 Aktſen von je 


Eltern zu beſuchen. — Berner wird die 16 Jahre einen Tanz wagen. Endlich ergriff Frl. Mart⸗ 2 i U 
alte El ei Nofengarten 10 wordt den Arm einer neben ihr ſtehenden Dame 1000 Mark für RR Geſchäfte 
wohnhaft, ſeit dem 11. März vermißt. und wirbelte über das teppichbelegte Parquet hin. und Fuſion mit der Kingslinie. 

Die kürzlich bei Bergland auf dem Zwei, drei Paare folgten, dann aber nahm die 
Dammſchen See geborgene Leiche iſt als die- Sache eim ſchnelles Ende. Eine Stimme rief: Hamburg, 15. März, 6 Uhr Abends. 
jenige des Arbelters Lenz aus Podejuch rekog⸗ „Gehen wir nach Hauſe!“ Alles eilte nach den] (Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
Soli i de en dee DIE w Ar ichteten ſeiner Zeit, daß am de Bar aan Hefte Sie & 83 Da 12 25 ra: er 2900 
. d eno 5 | erichleten „ am]! ‚ia . N 8 per Marz „per embe 50. 
Seolſbarhaft der Genoſſen vor Verluſten be Marlcıplah, en iufier, Khmer, e dee ache ale 7 Ja, ſo heiter iſt das Behauptet. 50, per September 29, 

funden worden ſei; der Mann befindet ſich im Leben in Wien! er amb 15. ärz, 6 Abends. 

Krankeuhauſe und iſt noch nicht vernehmunger| — [Ber verführte Don Juan !] Ein köſt⸗ ate t. 8 „ 
fähig, die Ermittelungen nach dem Thäter haben liches Geſchichtchen iſt einem bekannten Warſchauer Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben ⸗Moh⸗ 
jedoch kereits zu einem und zwar ganz über⸗ Lebemann paſſitt. Stand da gegen Abend eine] zucker 1. Produkt Balls 88 / frei an Bord 
kaſchenden Üejultat geführt. Die Sutendirne vornehm gekleidete Dame in der Vorſtadtſtratze bamburg per März 9,05, per Auguſt 9,37 ½, 
Aung Runge, auf welche ſich der Verdacht ge⸗Leszuo, einen Pferdebayuwagen erwartend. Ein per Oktober⸗Dezember 9,27 ½. Behauptet. 
lenlt hatte, geſtand nämlich nach einigem Eträus | Ihmuder Don Juan näherte ſich ihr und begann Bremen, 15. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
ben zu, daß fie dem Muſiker die vorgefundenen | fie mit feinen Anträgen zu beiäftigen. Die Vame bericht.) Maffiuirtes Petroleum. (Offizielle 
Verletzungen beigebracht habe. Natürlich will ſie würdigte ihn anfangs keines Wortes. Als ihr Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe.) Voto 
zuerſt angegriffen worden ſein; nach ihrer Ans) aber die Sache doch zu bunt wurde, ſagte ſie 5,30 B. Schmalz ruhig. Wilcox 28 Pf., 
gabe hätte der Mann fie umfaßt und zu Voden plötzlich, emer origmellen Eingebung folgend: urmost ſhield 28% Pf., CEudahv 29%, Pf., 
gedrückt, worauf fie ſich mit dem Meſſer ge⸗„Bute, gehen Sie mir nach, aber in einer Choice Grocery 29½ Pf., Wolle fab 29/ Pl. 
wehrt habe. Die Runge iſt in Haft genommen gewiſſen Entfernung!“ Der vergnügte Kavalier Eped ruhig. Sport clear middl. loro 29 
worden. ſolgt nun der Tame willig bis an ein Haus in Pf. — Neis feſt 
s der Solna, wo fie im Thorwege verſchwindet, er Wien, 15. März. Getreidemarkt. 
N . ſteigt ihr bis in das oberſte Stockwert nach und Weizen per Frühjahr 11,90 G., 11,92 B., per 
d 5 befindet ſich, nachdem er die Thür einer Dach⸗ Mai⸗Junt —— G., —.— B. Yioggen per 
Aus den Provinzen. wohnung, etwas zögernd ſchon, paſſirt hat, örühſahr 8,78 G., 8,80 B. Mais per Mai⸗Junt 

Swinemünde, 15. März. Die Stadt mitten in einer Handwerkerfamilte, deren ſtam⸗ 5,62 G., 5,63 B. Hafer per Frühjahr 6,85 G., 
Swinecmunde iſt von der Eiſenbahnbehörde um miges Oberhaupt ihm ſofort den Ausgang ver⸗ 6,87 B. 
einen Zuſchuß von 10 000 Mark zur Wollin⸗ ſperrt! Die Dame ſtellt ihm nun zur Wahl: Peſt, 15. März. Feiertags wegen kein 
Ewinemünder Bahn angegangen worden gegen entweder jofort für dieſe arme Familie, fur die Produkten marti. 
die Zuſicherung der Anlage eines für den Ver⸗ fie ſich intereſſirt, 100 Rubel zu hinterlegen 2unferbam, 15. März. Java⸗Raffee 
telr Swinemündes günſtigen Bahnhofs jenfeits| oder ... auf das Polizeiburean zu ſpazlexen. good ordinary 35,00. 
des Stromes. Die Stadtverordneten werden ji — Der ſprachloſe Don Juan zieht feine Vörſe, Amsterdam, 15. März. Ban cazinn 
damit in ihrer nächſten Sitzung beſchäftigen. entſchuldigt ſich ſtockend, daß noch etliche Rubel 39,00. 

Bublitz, 15. März. Der Voltsſchul⸗ bis zum vollen Hundert fehlten, und verſchwindet! Amſfterbam, 15. März, Nachm. Ber 
lehrer Dintelmann hierſelbſt hat feinem Leben] Die Luft zu Abenteuern iſt ihm vergangen, zumal treidemarkt. Weizen auf Termine behauptet, 
durch Erhängen ein e Ende gemacht. 0 in 15 n die Frau eines hohen Beamten per März —.—, per Mai 228,00, Roggen 
Gegen denſelben ſchwebte bei der Strafkammer erkaunt hat, es loko —, do. a ermine behauptet, per März 
des Landgerichts in Köslin ein Verfahren wegen Kopenhagen, 15. März. Der große Plan 12 ‚00, 4 April 1000: per Man dug =, 
Sittlicpkeuzvergehen. D. war unverhelrathet und der Verschmelzung ſämtlicher Pferdebahnlimen per Ottober⸗Jaunar 122,00. Yüböl Lola —,—, 
beſaß ein Vermögen von ca. 40 000 Mark. Kopenhagens wurde geſtern am Spatabend vom per Mat —,—, per Herbſt —.—. ſagt u. A., daß hohe Beamte der Vereinigten 

Ratzebuhr, 1. März. Die hieſigen Stabt⸗ Gemeinderath mit 20 gegen 11 Stimmen ans|" ' Antwerpen, 15. März. Getreide- Staaten gegen Spanten eine drohende Sprache 
verordueten beſchloſſen, zum Schulausbau eine genommen, Eine Attiengeſellſchaft, die ſich ſchon (markt. Weizen beh. Roggen ruhig. Yajer fuhren. Vie Spanier ſeien bereit, für ihr gutes 
Anleihe ron 50 000 Mark bei der Ponmerſchen dle verſchiedenen Konzeſſionen der beſtehenden feſt. Gerſte behauptet Recht zu kämpfen. 

Provinzialhülfstaſſe aufzunehmen. Geſellſchaſten geſichert hat, übernimmt ſämtliche b Antwerpen, 15. März, Nachmlitags 2 London, 16. März. „Daily Graphic“ bes 

Stolp, 15. März. Der Maurerſtreik hat Pferdebahnen mit der Verpflichtung, elektriſche Uhr. Petroleummartt. (Schlußbericht.) ſpricht die Lage in Oſtaſien und meint, der Mi⸗ 
mit dem heutigen Tage ſein Ende erreicht, oder andere mechaniſche Vewegtraft nach Wunſch Raffinirtes Type weiß loko 15,62 bez. u. B., niſter Curzon werde die größte Reſerve beob⸗ 
weil Arbeitnehmer und Arbeitgeber ſich geeinigt der Stadt in zwei Jahren einzuführen, Der per März 15,62 B., per April⸗Mai 15,62 B. achten, falls er betreſis der Beſetzung von Port 
haben, Fahrpreis ſoll 10 Oere über e e 2 — Ruhig. 5 Arthur ſeitens Rußlands im Parlament iuter⸗ 
fei :acbn. Jagen Ban bie Sid Luna ne Schen ale ber Mürz 63,80, pellirt werde. Die Thatſache, daß die Beſetzung 
— — 0 ee 5 Feen zahlt * Sant . VParic, 15. März, Nachm. Roh zu dei dieſes Hafens keine Jutervention Englands ders 
Geri ip igen. Die Aktiengeſellſchaft zal nin (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,50 bie anlaßt habe, laſſe es ſicher erſcheinen, daß auch 

erichts⸗Zeitung. b jährlich 5 5 N der Bruttoeinnahme, nicht 29,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per die Beſetzung Talienwaus keinen Einſpruch von 

Stettin, 16. März. Die Arbeiter Karl i als 1 115 ie Oberſti 100 Kilogramm per März 31,62, per April engliſcher Seite hervorrufe. Sollte aber Ruß⸗ 
Neubauer und Albert Adrian von hier Kalkutta, 15. März. Oberſtlieutenant 31,62, per Mai⸗Auguſt 32,12, per Oltoberelland in den thatſächlichen dauernden Beſitz der 
ſtahlen am 18. Januar d. J. aus dem Reftaurant Caisford, Verwaltungsbeamter im Vezirk Thale Ja 30,12. beiden Läfen kommen, fo werde es ein Ueber⸗ 
„Orei Buchen“ in Podejuch einen großen Chotialt (Velutſchiſtan) wurde. bei Loralat von?“ Paris, 15, März, Nachm. Getreide⸗ gewicht im Oſten haben. 

Spiegel, den fie hier zu verkaufen verſuchten. einem Gyaſi verwundet und iſt heute geitorben, markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, pe „Finauclal Times“ meldet aus Kairo, daß 
Wegen dieſes Viebſtahls hatten beide ſich heute Der Mörder wurde verhaftet. März 29,00, per April 28,75, per Mai⸗Juntſengliſche Truppen vor Kaſſala ſich eines von 
vor der erſten Strafkammer des Land⸗ 28,45, per Mai⸗Auguſt 27,65. 1710. ruhig, Derwiſchen beſetzten Ortes bemächtigt haben. 
gerichts zu verantworten und gaben fie die] [per März 17,75, per Mai⸗Auguſt 17,10. Wehl Fünf Derwiſche wurden dabei getödtet, 

That zu. Adrian hat eine Fenſterſcheibe ein⸗ feſt, per März 62,70, per April 61,85, par Bukareſt, 16. März. Die liberalen Diff: 
gebrüdt, worauf ſich dae Fenſter öffnen ließ; Stettin, 16. März. Wetter: Regen. Mai⸗Juni 60,95, per Mai⸗Auguſt 59,50. Rüböl denten beſchloſſen die Oyſtruktion s⸗Kampagu. 
und die Angeklagten einſtiegen, fie find ſchon Temperatur + 5 Grad Negumur. Barometer 760. rubig, per März 52,75, per April 53.75, per gegen die Vudgetvorlage und die Erledigung der 
wegen Diebſtahls vorbeſtraft, Neubauer derartig, Iiillimeter. Wind: W. N a 90 54,00, per ee er See ue vor Beginn des, neuen Ver⸗ 
) führt daß Rückfall in Frage kommt, das Gericht nahm n ee en 53,75. Spiritus beh. per März 45,25, per waltungsjahres zu verhindern. Das Organ 
eichen deſſen am Heck die Flagge der königlichen Kae insbeſondere mit Nüdfiht auf das Ge⸗ Landmarkt. April 45,00, per Mai⸗Auguſt 44,25, per Sep Flevas kündigt ebenfalls die Ablyaltung großer 
Loot envetwaltung. Am Signalmaſt wird die ſſtändniß, mildernde Umſtände für vorliegend au Weizen 185—188. Roggen 186-188; tember⸗Dezember 40,50. — Wetter: Unbeſtändig. Proleſtmeetings an. 

2 Flagge gehißt, ſobald nach Anordnung und erkannte gegen Neubauer auf ein Jahr drei[ Gerſte 142—150. Lafer 140 bis] Havre, 15. März, Vorm. 10 Uhr 20 Waſhington, 16. März. Der Abgeordneten⸗ 
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98 Nhe mit demſelben Erfolge wie vor acht 
Jahren bei einer damals unter äußerſt ber 


13 Hypothekenbank, eine Geſundung der Geſchäfts⸗ 
5 lage aße ne Um dich 5 
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auf den Stand noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 


7 


Verwaltung unterſtützte Sanirungsplan derſelbe 


läuft, in dem Sinne, daß die Piandbriefbefiger 
in eine Herabſetzung der den jetzigen Zeit» 
verhältniſſen nicht mehr entſprechenden Zinſen 
der Pfandbriefe willigen, dagegen die Genoſſen 
durch freiwillige Erhöhung der Geſchäftsantheile 
das det Sicherheit der Pfandbriefe dienendt 
Kapital der Genoſſenſchaft vergrößern. Bi 
10 Von der königl. Eiſenbahndirektion hier⸗ 
ſelbſt erhalten wir folgende Zuſchrift: In Folge 
der in den letzten Tagen durch die Tageszeitungen 
verbreiteten Mittheilungen über Einſtellung bezw. 
ctlatsmäßſge Anſtellungvon Fahrkarten 
ausgeberinnen bei der Stagtseiſenbahn⸗ 
verwaltung gehen uns fortgeſetzt Bewerbungen 
um Einſtellung für dieſen Dienſt in ſo großer 
Zahl zu, daß eine Aufklärung über die Sachlage 
für die betheiligten Kreiſe angezeigt erſcheint. 
Wir erſuchen deshalb noch beſonders darauf hin 
zuweiſen, daß im Bezirk der königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Stettin eine vermehrte Einstellung 
on Fahrkartenverkäuſerinnen nur in beſchränktem 
Bei ſtattfinden kann und daß Bewerberinnen 
für derartige Stellen bereits in einer das Be⸗ 
 bürfniß für längere Zeit deckenden Zahl vor⸗ 
gemerkt find, 
L Für das ſchifffahrttreibende 
Publikum iſt eine Bekanntmachung des 
Schifffahrt⸗Direktors zu Swinemünde von Inter⸗ 
eſſe, welche auf die von dem königlichen Regie⸗ 
Unge⸗Präfidenten zu Stettin erlaſſene Polizei⸗ 
N betreffend die Beſchränkung der 
ji ifffahrt in der Kaſſerfahrt während der da⸗ 
ſelbſt ſtattfindenden Baggerungsarbeiten Bezug 
t: Während der Dauer der Arbeiten befindet 
ch an Bord des bei den Baggern ſtationirten 
ampfers der königlichen Hafenbau⸗Verwaltung 
unzig ein Oberloolſe; der Dampfer führt zum 


des Oberlootſen Schiffe paſſiren dürfen. In] Monate, gegen Adrian auf ein Jahr Ge⸗ 145. Heu 2,50—3,00. Stroh 32—35. Min. (Telegramm der Jam r Firma Pei⸗ kammer hat der Abg. Dingley die freie Einfuhr 
I Iper Weiſe dies jedesmal zu geſchehen hat, fang ni ß 5 Kartoffeln 42-48 pro 24 Z ir. Imann, Segler a Eu.) Kaf % Son a 5 Far fader Ford lac A ' 
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